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achdem Seine KomglicheMayestat»VonPreuss-In,
« Unser aller nadcgsterHerr, mit Zufriedenheitbemerke-ihaben-

wie allerhöchsxkiDeroLan esnriterlicheBorsdnjn das plaiieLand in Ostnreussemdurch
eine Feuer-Soeieteitfurvielen Verfall zu- sichern, nnd mithin mehr und mehr in Anf-
nahme zu bringen, nicht allein von dem glücklichstenErfolg gewesen , sondern auch die

hieben obwaltende huldreicheAbsichtvon Dero getreuen Unterthanen in gedachterPro-
vinz sattsam erkannt ist, sodaßsothaneSorietät von Zeit zu Zeitvergrössertworden;

So haben allerhöchstDieselbenaufden Ihnen gemachtenallerunterthiinigsten
Vortragin Gnaden zu beschliessengeruhet, daß auch in West-Preussen eine gleiche
Feuer-Sonnen nnd Brandschadens-Assecuranz,errichtet werde; zu welchemEnde
gegenwärtigesNeglementVorgeschriebenund erlassenist.·

)

Solchemnachsollen
H

»

BenennungderjenigenLandes-Einsaaåendel-plattenLandes-,die der Feuer-Socken beyzutretenverbundensind-.

Dieser Societät alle Schaarwerjks-«Hochzins- Bauer- und Colonisten- Höfe,
alle Erbpachts- und emphyteotischeDörfer, Vorwerke, Mühlen,Kruge und Schmie-

--den, nicht minder alle Gratial- die geistliche,Güter, alle Kirchen- und Scheel-Gebäuden
einverleibet werden, und erklären Seine KöniglicheMajeståtsich, zu noch mehrerer
Erleichterungder Feuer -"Societäts - Verwandten, mit Dero eigenenAmts s Vor-
werks nnd andern Gebäuden,wovon Denenselbendas Onnsfabticae oblieget, und

«

eben daher auch mit denen zu Dero Domainen gehörigenForst- Mühlen- Krug-
Schmiede-.Glaß -Hüttenund andern dergleichenGebäudenmit einer proportionirs

, lichenTaxe bevzutretenz jedochJoerden davon ausgeschlossen:
. «I)—Braach--Stuben..,

«

.

2) Die Maß-Hüttenan und vor sich. -

.-3) Die Three-Ofen, excl. der Wahn-Gebäude-
4) Asch-Brennereyen. I

. 5) Eisen-Hüttenund Schmelzem -

Da diese Vor andern derFeuers - Gefahr ausgesetztsind.
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DienenBesitzernadelicherGut-er und andern Privilegiäusdie nicht im vorigen b. genannt sind, wird die freue»

-

-

. Wahl gelassen, ob sie«beytreten wollen. , »

,

.

·

·
Denen non »Mei, imgleichendenenFreie-Schulzenund andern Privilegiatjs,diemcht unter den-obbenannten Qualitatenbegriffensind, wird es frehgesiellt,eben-

falls dieser Societtitbehzutreten, ohne jedochdeshakb einem Zwang unterworfen zuseyn,- tvie denn auch zum Beweise ,J daß hierunterkeinerleyZwang stattfinden soll,-denen Von ihnen, soeinmal beugetretensind, wieder herauszutreten freu·gelassenwird,wenn sie ein Jahr vorher solchesanzeigenz jedochkann in diesemFall der unten Vor-
kommendeReceptions-Beytragnicht zurückgezahltwerden; Es haben aber Seine Kö-
niglicheMajestiitdas allerhöchsteVertrauen zu dem Adel und gedachtenübrigenPrivi-
legiatis, daß sieaus Bornrtheil, oder? auf Einbildung beruhendenseichtenGründen

sich zu dem Austrittnichtentschliessen,-Vielxnehrdie bet) dieserEinrichtung hegende
LaudesvciterlicheAbsichterkennen,und solcher ihr-er eigeneniSicherheitund zu ihrem
größtenViertheil durchshliusigenBeytritt zerfallen, und sich—solchergesialtDero
allerhöchstesWohlgefallenzu erwerben, betniihtseynwerden.

,

.
«

’

«

,

·"

Dahingegen können die im §. I. genannte Qualitäten sichdes Beytritts nichtentziehen, vielmehrsind sieschlechterdiugsdazu Verbunden, welcheszu fordern- Seine
KoniglicheMajestiit um so eher berechtigetsind, als dieseGattungen der Grundstücke
einen noch näherenEinfluß auf die herrschaftlicheGefällehaben, und besondersdie
emphhtevtiscinund Brand-Güter unmittelbare Domainen-Stücke sind, wovon er-
sterenach Ablauf der Contracte, und letzterenach dem Ablebender Besitzern,. Aller-
hfkchstdenselbenanheimfalle-» mithin nochgenauer dafürgesorget werden muß, daßsienichtdurchUnglücksfälieVerwüsten.« -

s Die schonbestehendePrinanFeueeiSoeietdten»wes-den bestätigt, neue einzurichtenaber tvirduntersagt.
Diesemohneracljtetwollen Seine KöniglicheMajestätgestatten, daß die hin nnd

wieder,und besonders in den NiedernngenschonerrichteteFeuer- Societciten, die auch
baare Geld-Behtrckgefür den Verungltickten aufbringen,in ihrer Kraft erhalten«wer-
den sollen, doch soll auchkeiner dabeninteressirtenDorffchaft oder einzelnemBesitzer
verwehret werden , jene ganz zu verlassen,und dieser,unter KöniglicherAutorität er-
richtetenFeuer-Societcit beyzutreten,—oder auch seine-Gebäude,.neben jener zugleich

- bey dieserzu assecuriren. -

«

»

-.

,

v

— Von Einanirungdieses Reglements an , aber soll keine solcheSpecial-Feuer-
Societakt weiter zus·etabliren·erlaubt seyn, weil es der Natur der Sachegemäß,und
durch Erfahrung bestätigetist, daßdie-Behircige,Ieykleinersind, Je grosserdie Sorge-»tät ist, und daßes für die Associirten leichterist, Iahrlichkleine Beatrage aufzubrin-
gen, als bei) einem Unglüctsfall,in einer kleinen Societät ein ansehnlichesQuantum
auf einmal her-zugeben H ,

,

f

57 « «

47 .

«

Doch sollendie BauhülfstSocietätenohne baare Verträgeimmer mehr und mehr eingerichtetwerden.

» Hierdurch-abersoll keineswegesdiejenigeimmerzu erweiternde Einrichtungge-.
«

hoben werden, da gewisseSocietatenin kleinen Bezirken gemachtworden,worinn die-
Besitzer einander sowohlbet) Brandschåden,als bey Neubautenmit Holz-Ew'- und
s-Lehm-Fuhren,Stroh-LieferimgenundkleinenHanddtenstenhelfen,vielmehrwcrddie

Krieges- und DomainemCammer dafur sorgen,daßsolcheeso viel als möglicheinge-»
richtet,und oeroielfaltiget werden- mithingehetdie Einschrankungan vorhergehenden-
sphoblos auf die baaren Geld-Bediente

»

-

-

-

I

.

s- Ss
.

. .

Feuer unsichereGebäude sollengar nicht bey der Sorietätxassecuriretwerden-
Wenn nun gleich diese allgemeine Feuer-Sonnen für das platte Land sichfo

weit als möglicherstreckensoll, so mußdennoch,da« inl der Provinz noch nichtHalle«

»

. B - Gebaude
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Gebäude"ganz wiederhergesielltund Feuer sichersind, hiebenalle Vorsichtgebrauchet,
und um die Societät nicht zu fährden,kein ganz baufälligesund-Feuer unsJcheresGe-

bäude asseeuriretwerden, wohingegen die Reparatur bedürstigenGebäude zwar mit
zum Catastro angenommen, aber nochin eben dem Jahre retabliret werden mässen ,

Daß nun diesem nachgelebetwerde, dafürmüssen-inden Domainen die Oekono-

mie-Beamten,.und in den adelichenGütern die Lande-eithe,und die von jedemzur Re-

vision der Catasiren zuzuziehendezwei) adelichenEinsaaßen, die die mehresteKennt-

nissedes Kreises haben, haften. «

· ;

§. 6.1

Wie bey Fertlgung und Einsendungder Catastrorum zu Versahrenz

Aus dieserVorschrift erhelletschon, daß von den Aemtern dieOekonomieBeaw
ten, von den adelichenGütern aber, die Besitzer, die Catastranach dem schollgege-

benen Schemate selbst, nach Pflicht nnd Gewissenfertigen , und letztere solchedem

Land-Rath übergebenmüssen,der siemit denen zuzuziehendenzwey adelichenEuchs-
besitzerndes Kreises revidiret, und damit so viel als möglich,beyentstehendenByaUM.

scheidenohne weitlaustigeTaxationendeterminiret werden könne,. wie Viel einem reden

zum Jndemnifations-Quanto gebühre,es sehein ganzer Hof, oder nur ein oder arr-

j deres Gebäude abgebrandt: somuß
—

·

;
a) der Einschreibungeinjedes Gebäude stückweisebenannt und ange-

agen.
-

!

-

«

·

. b) Die Namen der Besitzeroder Bewohner-, besonders aber bey deren dauer-

licherCondition, wie vielLand jeder bey dem Hofe habe, beygefügehUND
se)Die Gebäude nachihrer Länge und Breite, oder sonst dergestalt genau be-

schriebenwerden, daß ein Gebäude Von dem andern , besonders wen-n aus den

Hosen mehr als ein Hanß,Scheune, Stall und dergleichenvorhanden, füg-
«

lichunterschiedenwerden könne; zu welchemEnde auchsämmtlicheGebäu-

» de eines Dorfs mit laufendenNummern , die aus Bretter oder Blech an

die Gebäude geschlagenwerden, bezeichnet,,und mit eben solchenin die
«

Catastra eingetragen werden sollen-,wie denn auch »

ä) Die Taxations-Quanta zu geraden Summen von .5»unds10«Thaler,·da-

mit der Beytrag darnachleichterberechnetwerden könne, zu bestimmen
sind, alles tnder Art, wie das vorhin besagteSchema besagen

»

·

So bald solchesgeschehen,sendet-sowohl«derLandrath als Beamter die Catastraj
wovon ein Exemplarbey dem Landrath oder im Amte bleibet,»in zwey gleichsiimmigensz
Eremplarienan die Krieges- und Domainen-Cammer, um hiernachdas Haupt-Ca-
tastrum der ganzen Provinz zu fertigen, und damit diesesin Zeiten geschehenkönne,
müssendie Eatastra jährlichzwischenden 15ten »undZostenSept. bey zwey Thaler
Strafe eingeschickt,oder es mußangezeigetwerden,daß keine Veränderunggegen das

vorige Jahr vorgekommen«Und wenn demnächstein Exemplar diesesSpecial-Catasiri
mit der Unterschriftdes Direktors und der Gassen-Bedienten,dem Landrath oder Amte

zurückgesandtist, somußderLandrath solches,nachdem er seinArten-Exemplar das

mit stimmiggemacht, dem adelichenGuths-Besitzer, der Beamte aber jedem der Som-

tats-Verwandten einen Extract davon, unter seinerUnterschriftzustellen, jedochdarf
dieses nur wegen der»Förster,Müller und Krüger, oder anderer Eigenthümerganzer

Güther, besondersgeschehen,reitione der KöniglichenDörferund Unterthanenaber, .

kann generaliter der Extract dem Dorf-Schulzen gegebenwerden. Diese Extraok-
tion geschiehetohnentgeldlich,und ohne die geringsteSchreib-Gebührenvon den Ein-

saaßenabzuforderm ,

-

,

So viel dieincatastrirte KöniglicheGebäude betrift, so muß der Direktor davon

den Extract selbstder Krieges-Und Dolnainen-Cammer, ,m-itseinernnd der Casseni
BedientenUnterschrift-uberschicken. «

-

§--
-

. J-
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Wie die Faer der Gebäude einzurichten-
«

-

»

,
Was die, zu den ceraltrid anzunehmendeTaer betrist»,so sind in Absichtder

Domainew nnd Forli-Gebäude,die Beamten schonbesondersnnd dergestaltinstruiret,

daß immernur ein billigerMittel-Satz angenommen werden kann , dahingegenwird

dem Adel zwar überlassen,nachBeschaffenheitder Gebäude, dem eigenen Vorrath von

Materialien , oder den mehr oder minder iheuren Preisenderselben-,ihre Gebäude zu

tarirenz dennochaber wird zum Grundsatz angenommen , daß die Taer nie zu hoch

ausfallen müssen,und solldaherdem Landrath und den zweydazu gezogenen adelichen

Besttzernerlaubet seyn, die Taxe nachrechtlichenGutsinden , jedochmit Vorwissendes

Eigenthümerszumäßigen,und mußdieser, wenn er dies nichtgeschehenlassenwill, sich

gefallen lassen, daß die Gebäude auf seineKostenvon Kunsterfahrnentaxiret werden,

andernfalls er gar nichtzur Societcit angenommenwerden soll.
-

»

Besonders wird hiebennoch festgesetzt,daß kein adelicherHofan und vor lichhö-

her als 5000 Rthlr. wohl abermiedriger angenommenwerde.
-

H. s. ,

».
,

« Wie die Beutede zu der FeuersSorietätseCassezuerbebensteil-.

So bald das General-Catastrum geschlossen«,
und nachdem assecurirtenHaupt-

J Quanto, der Beytrag zu Ersetzung der indem VorigenJahr vorgefallenenSchaden,

verhältnißmcißigauf die einzelne Beytragende repartiret",«unddenen Landräthennnd

Beamten bekannt gemachtist, so müssendie Beamten den Beytrag dergestaltpromt ein-

fiordern,«nnddie Landrcithedurch dieGreis-Steuer-Einnehmereinforvern lassen, daß

er binnen 4 Wochen an die bey der MarienwerderschenKrieges- und Domainen-Cam-

mer etablirte Haupt-Casseeingehe, wobey zu mehrerer Sicherheit der Soeieteitgestat-

tet wird, das; solcherBeytrag bet) Dürstigen,selbst vor den KöniglichenGefallener-

hoben, veg säumig-enZahlern aber die vorgeschriebenenZwangs-Mittelgebrauchtwer--

den dürfen,damit die Einnehmer teinerleyEntschuldigungbehalten,und vor die prom-

te und richtigeErhebung desto eher verhaftet werden tonne «,-wie denn, so viel der

Vertrag fürdie unmittelbare KöniglicheGebiiudebetrist, solcherlediglich; nnd gleich

nachgeschehenerBestimmung aus Kontglichen Cassenzvon den Kirchen - Gebäuden

hingegen; aus den Kirchen-Redewen, in Ermangelung eines Aerarjj aber von den-

jenigensodie Kirchezu unterhalten schuldig, nnd Von den Schul-Gebäuden,von der

Sorietåt aufgebrachtund hergegebenwerden-soll.
«

»

«

- Die Gelder Von den Kirchen- und Schul-Gebcludensollendurch die Beamten

eingefordert, nnd an die Haupt-Gasseeingesandt werden, bey jeder Einsendung aber

haben die Beamten oder Ereiß-Steuer-Einnehmer,sie geschehebaar oder durch

Abrechnnng, nnd von welchenFundis es wolle, davon dem Direktor Anzeigezu thun,

wovon derselbedenn bey den Casseii-RevisionrnGebrauchmachenwird.

b« 9- —

.

Zu Bestimmung einesFonds der Cassen, wird ein ReceptlonseBeytcagfestgesetzt

Zu Eiablirung eines Fonds, um bey vor-fallendenllnglucks-Fållendie Ausgaben

sogleichzan SOUlageIMUtderVerunglücktenbestreiten zu können,wird imerstenJahr

und zum voraus ein ganz geringersBeytrag von drey PreußtschenPfennigenpro Tha-

Iek des assecurirtsnQUAMTausgeschriebenwerden, nnd wie selbigervon denjetztgleich

assecurirtwerdenden zu bezahlen ist; so haben auch dieienigen , welche knnftig nach

und nachbeytreten , pro Receptloaeebenso viel beyzutragen Dieser Beytrag macht
«

den eisernenBestand der Casseaus; dagegen soll
«

«

-

§. Io.

Aus der FeuersSoeietätsrCassesollenkeine andere, als die-ihrganz eigentlichzukommendeAusgaben
! bestritten werden«

.

Künsug niemalen und unter keinerley Vorwand ein mehreres, als der wirkliche

Verlust nach den eingekommenen Feuers-Schadenssuntersuchungeneatastremaszig

s

C
«

beträgt-
«-



6 « "

» «

beträgt, imgleichenwas in Ansehungder Gehälterund Douceurs für den Director,
Rendanten und für die sonst Zur Sicherheit und-Ordnung der Tassezu beschäftigende
Personen, unten festgesetztwerden wird, aufgebrachtwerdenzund-umbesonders-zden
Adel zu überzeugen,daß diesem aufs genaueste nachgekommenwerde,—soll Jedem»Landrath, aus dessenCreiseder Adel sichassociirethat,; ein gen-altes Detail Regisse-
eurations-.Quanti,, der o"orj-.ihrigen,mithin zu ersetzendenBrandschciden,der Gehalte
und anderer nothwendigBeides-mer«Ausgaben-. und des solchemnachbehzntragendeu
Quanti zugefertiget werden, woraus ein jeder die erforderlicheUeberzeugungoon der
Richtigkeitder Anlage nehmen kann.

»

«

«

.

«

«

-- §. --1t·
·

,

-

. Nähere BestinunnnginxwelchemFall die Braudfchadenaus derSprietätseCasseoergütetwerdensollen.

J»Weil auchdie Erfahrung lehret , das; allerhandStreitigkeiten daraus entstehen-E
wenn ein eingesthriebenesGebäude nicht gänzlichabbrennet, sondernzum Theil
stehen bleibet, und sodann dasjenige, was gerettet zworden , Von der Vetgütigimgss
Summe abgezogenwerden soll, da sichdenn öfterszutragen könnte,daß wenn ein Ges-
Ibaude mit einem niedrigen Satz eingeschriedenworden, der gerettete Useberrestnach der
Taxe noch mehrwerth wäre, als die beh der FeuersSsocietcktangegebene Summe-.

·

«

folglichnath diesemPrincioio der Eigenthtimernichts bekommenkönntes
«

So wird um allen Irrungen dieserArt borzubeugen, festgesetzet,-daß ein jede-ZGe-
- bande, wovon das Dach ganz oder größtentheilsniedergebrannt,nach der Summe,

wie es eingeschrieben,dollig Vergütetwerden soll, ohne davon den zgeretteten Ueber-
rest abzureehnetr. s

s ,

—

Wenn aber auch der Fall vorkommen könnte,daßgroßeund lange Familien-Hein-
seroder andere Gebäude,die unter einemDach erbauet sind,nur zum Theil wegbrens

·

nen; so muß in dem Fall von dem Ereis-Litudrath-oder Beamten der Scheide Nach
«

Proportion des Einsatz-Quauti taxiret und in. dem UntersuchungssProtdkolldeutlich
angetiterketrwerdem aus wie Viel Wohnungen das beschädigteGebäudebestanden-,oder
wie viel Fuß dasselbeüberhauptlang gewesen,»undwie Vielhingegendavon wärlflich
abgebrannt oder ruiniret seh, .

.

,

»

«

H
«

«

«

. ,

.

se Idee
«

, Fortsetzungdes vorigen Hokus
«

"

,

GleicheBewandmfzhat es mit den Gebäuden,wovon baszach um dem be-
nachbartenVordringendenFeuer Einhalt zu thun; und um eint größeresUebelzu derhüss
ten, ganz oder größtentheilsabgebrochen, oder niedergerissenwerden müssen.

- s» 188
.

Wenn bey dein Brande,. Dolus des Besitz-erserwiesenlenkb;findetkeine Vergangne-gstatn
Das nicht zu vermuthen, daß jemand seineGebäude aus Uebermuthoder Bos-

heit inBrandt setzenwerde; so sollzimFallksichnicht«ein ganzoffenbarers,-uuddon den
Soeietcits - Verwandten per del-erinnernjuranjpnti,, oder son in Contiuentj zu er-

weisenderpolnshervor thate, ein jeder Verunglückterdas A eiurations-Quantinn, -

. ohne Riicksicht,»durchwelchenZufall der Feuer-Schadenauch«nurVerursathtwor-
den; erhalten-,

-

«

-

,

«

,

« «

—

s. x H« I43.
»

«

.

.

-

1

Zu VerhaltungderSchadensollsagenauerdaran gesehenwerden-daß-lnie dem Feuerumsichtigumgegangen werbes

Damitinzwischenhieraus beh dem gemeinen Mann kein Änlaßzszeiner allgemei-—;
neu Unachtsamkeitmit dem Feuer gegeben werde ; so hat einjeder Beamter und Land-
rath destowachsanierzu sehn,Tdaß der, zu Abwendung aller Feine-scheidenergangenenVerordnungenund gemachten Veranstaltungen ein gehörigesGenügegeschehe,und
die tontrabenirende, und zan Theil unvorsichtig-zum Theil gar ruchlos mit Feuer
umgehendeEinsaaßenexemplarischbestrakftwerdensWie denn

,

«

"

«

«

» TI-slI
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«

Daher TVNITIMWDWITHMk Mehr masswe Schornsteineaufgefåhrerwerden«

,

« Dahin zu arbeiten, daß, die-le der biiuerlsichenEinsaasjenin ihrenHäuser-nsich7 Mit "Ra’uch-Lnch«tenbehelfen,-nnd theils keine, theils nicht inassive, sondern-·nur in.
HolzSekkebkeSchVMstEMhaben-iWodurchöftereFeuersbrünste-,nicht allein zum Scha-; -

Den solcherbLeUszssMsderUUUchihrer Nachbarn entstehen, nach-undnach wie’;schon
zeithergeschehen,also nochweiter die Einsaaszenermuntert werden-, massioeSchorm
steineauszusåhren.·

·

J
«

’

.

-» »

—

.
. :

s. Ih.
«

Durch die Einrichtungder Feuer-Speien sollniemand-Mon ihm sonstgebährrndeBergen-gransenBeyhälse"I
» »

·

«

gehoben oder geschmälert-werden.

.
v

»

«

·

Geschiehetder Vertrag-fürdie abgebrannte Einsaaßenohne den geringstctk
Nachtheilder bisher üblichgewesenen-,und aus KöniglicheeCasseihnen sausgelklächtm
gebührendenBisandMeinissionewoder des sonstdenVerusnglücktenzukommendenFreys

hol-gesi,welches Seine KöniglicheMajestcithierdurchihnen-,
«

in soferne sieVCVUbekefhk
tiget gewesen, aufs neue allerhuldreichstsuachden bisherigenfestgesetztenrjncsispnn

-

versichernunt-bestätigen,jedochsichauchausdrücklichbedingen, daß wenn ein oder
anderer Einsaaßeschuldiggewesen,zu den KöniglichenVorwerks- undxanderen BAU-
ten gewisseHand- und Spann-«Dien«steziiverrichten, ßolchenachwie Vor-. bel) RO-
blirnng der-etwa durchBrandt berunglücktenGebäude prästiert,Lund aus dein jetzi- -

gen Feuers-Societiits-Geld-BeytragedazukeineGelegenheitgenommen werde-, siehso-
ihaner Die-userzu entziehen.

»
»

,

"«

.

"

-

«

,

-

Da übrigensder Adel ausgehörethat, szum ReinissionsLFondbeyzutrag«etk,fV sitt-
der in Ansehung der adelichenGüter keine Reinission Von der Contribution weite-r statt;
mithinfällt selbigeauch bei)Brandschcidenwegs.

·

s I ab
. Jener -Losch-«JnsimnienkesollennachZerVorschriftangefchaitketde-

·
HiernächstMüssenaller Orten die Feuer -- J« strumeme nach der selnaiiirkelr

Feuer-Ordnungsur das platte«Land in OstprenssenundLitthauen Vom 3. July »177o;
weichein »Verspeise-thenautheimiegis haben soll- angeschashund in gehörigenStand
geh-altenwerden-; woran ni rallein diekrindriitheund Beamte, sondernauchder-Die
reeior der Feuer-Sonnen zu ehen2 und-wo sie Mangel oder Vernachlässigungfinden-,
solchesder Krieges- nnd Domainemcssakmuieranzuzeigenhaben. , «

·

—

- 180
"

" 7
.

Die cafa belli elngeäscherreGebäudewerden non der. Soeiekat nicht«vergelten
So »Vieldie durchKrieg veranlaßteFeuers-Brünstebereist-,so sind selbige-,sie

mögenVom Feinde oder Freunde verursacheisehn, zwar nicht ad cafus societath
zu rechnen, jedochsollendie Mitglieder der Socieiastywelchedarunter gelitten , nicht
eher zum Benirage angehaltenwerden, als bis sie sichwieder aufgehalten

,

Derjeniaeaber, welcherkemnore undnicht Caku belli verunglücket.,soll das in-

-

catastrirteQuantum ohne Weitliiuftigkeiterhalten.
.

«

"

«

I9o
Sturm - nnd Wasser-Schadenwird non der Sneietätnichtentschädigeh

Was durchSturm, Wasser und Einstürzender Gebäiide,Mühlen«ic. ic-. nnd
-

sonstenbey Ungewitter ohne Brand geschiehet,gehöretgleichfallsnichtexclCafus so-
, details-; -

,

-

« s. ask-.

Der Beniraggesellt-eherin CassenmäßigenTour-and

Damit nie-mahlenwegen, der MünzSorten Streite-erstehnso sollendie Feuer-
Socienits-Gelder in courenten rassenmckßigenSorten, in soweit es der Beytraa Von

— denlndividuis ver-Rattenentrichtei, mithin soviel möglichin der besten und grössten
Silber- keineswegesaber Scheide-Münzeeingenommen werden. Und da

H
.

- «

-

’

. s 215
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-

s. 21.·

Wem das JndemnisationeiQuaneumzukbmmt.

Das von der Societät ausgebrachteIndemnisatidns - Quantum , zum Wiederauf-
—

.

bau der abgebraunten Gebäude der contribuablen Unterthanen, lediglichgehöret, so

mußdasselbeauchschlechterdingsdazu verwandt werden ,
und sonstenNiemanden, als .

dem Wiederaufbauenden,·zusiieisen,woraus der- Fetter.-Societäts-Directorzu Vigiliren

hat, daher denn auchhietiiitfestgesetzetwkkd-daßdie Jndetnnisatiotis-Gelderlediglichdem

Lehn.zu gute kommen , und die Allodial-Erben in Ansehung des von dem-verstorbe-

nen Posselsore geleisteienBeytrages an dieLehns-Erben keinen Anspruchmachen-sollen;

nichtweniger, daßauchin allen ErbsFällendie EntschädigungsGeldernietnalen zur

Theilung unter sämtlichenMit-Erben kommen, sondern allein demjenigen ungetheilt

verbleiben, welcherBesitzerder Grundstückeoder Gebäude ist, oder-wird, welchedamit

wiederhergestelletwerden sollen. Hingegenver-stehetes sichvon selbst,daßauch derje-
nige-s,dersals BesitzerdieseEntschadigungs-Geldererhält,an die Allodial- oder sonsti-
gen Mit-Erben keine Anforderung ex capicedererioratioais wegen der verunglückten

Gebäudeuiachen,"«oder ihnen andern heranszugebendenQuantoetwas abkürzenkönne.

F. 22.

·

,

Das Jndemiiisations-Quantum,,kann nie mit Arrest belegt werden. - -

AusserdemsolldiesesGeld mit keinem Arrest, wegen restirenderpubliquer PM-

tiandorumoder Privat-Schulden beleget werden können ; vielmehrsollen

.

- §. 23.

DieBeyträgehaben ben Coneursendas Ja- Frei-einni-

DieBeyträgezu den Brand-Schadengleichden KöniglichenCassenzbey Concurk

sen das Jus prælacionjs,als onerei publica realia behalten , welche per Fiscum
vertreten werden ; wie denn auch. x

»

»

§., 24.
«

.

- Feuer-Soeietäts·Bt-iefeund Gelder sind Postfren
«

"

-

«

»

Alle, dieseFeuer-Sorietät angehende,nnd mit dem KöniglichenSiegel besiegelte,

auchzur Feuer-SoeietätgehörigrubrieirteBriese, spaquette und Gelder, vom Post-

Porto um so-mehr eximiretwerden, weilen dieserBentrag eben die KöniglichenDomai-

nen betrist, und eine wirklichherrschaftlicheAngelegenheitinvolviert-.
-

.

§. est
Die Abgebrandtentragen zu denEittschädigungeruantismit bed. ,

«

,

Die Abgebrandtensind in dem Jahr, dasie verunglücket, von dem Beytrage zur

Feuer-Casse.,wegen ihrer verlohrnen Gebäude nicht eximiret, sondern tragen ihre
Quotatn sowohlzu den sieselbstbetroffenen, alssauch zu denen sichferne-r ereignenden

Schädenjedesmal beh, nnd müssenalle Mühe anwenden, worauf auch votu resp.

Landrath und Beamten zu sehenist , daß sie sichswomöglich,in demselbenJahre
retabliren, da sodann das Catastrum des folgendenJahres unverändert bleibet, und

der fernereBeytrag von dem Abgebrandten auch weiter geschiehet.Falls jedoch der

,Wieder-Anfbau«nichtvor Ajustirung des neuen Catastri bewürketworden, Faun auch

nichts adcatalkrum genommen, nochdafür eher ein Beytrag vom Abgebrandten
gefordertwerden-, bis er sichwieder bebauet, und die Gebäude ad catalirum ge-

brachthat,""«eswäre denn , daßbet)Errichtun
«

des neuen Catastri der s-Abgebrandte".
im Batrbegriffety und Vor Ende desselbe ahres, nach dem Gutachten des-resp.

«

LanrnRaths und Beamten, damit wtirklichzu Ende kommen kann, auch selbstzu der

neuen Einschreibung,seiner eigenenSicherheithalber,«sichwilligbezeiget.
«

«

s. 26.

, »Das EntschädigungssQnantumwirdins zweyen Terminen ausgezahlt,

Da die Sorietät vom 1ten Januar 15786.ihren Anfang nimmt, mithin auch
der Beytrag von da angehei, so habensichvon dieserZeit ab, die etwa verunglückte

«

»

- Societätss



«

.

«

— 9

, Germars-Verwandte der Vergütigungzuerfreuen, dergestalt, daß, um siebesserin
Stand zu setzen, ihr Netablissementzu bewiirken , dieihnenaus der Feuer-Tasse zu-

kommende Vergütigung in zweyen Terminen, nemlichdie eine Hälftepreinumerando
und gleichnach:geschehenerUntersuchungauchVergütungsmeißigbesundenenBrand-e, ·

die ziveyteHälfteaber, wenn das Gebäudegerichtetzu seyn, durchein Attest desCreiss

Landraths oder Beamten Loci oerisiciretwird, ausgezahlt werden solle. Dahingegen
«

«

ix 27»
—

«

»
.

»

X

,
.

—

"

«Brand-Eolleetensind verboten. «
.

Alle Brand-Eollecten «undBrand-YetteleyenkünftigschlechterdingseeWrensollen

und mässein
"

s

« X

—

»

.

,

«
.

« « so «

Die OberiDireetion der Societäyführtdie KriegeseamdDomaineniCammer.
,

»

"

Die Ober-Direction dieser gemeinschaftlichenBraudt-"·Versi"eherungsGesell-

schafthängtlediglichVon der Krieges- »undDomaiuen.-Cammer zu Marienwerder ab,
als welcherSeine KöniglicheMajeståtshierdurchallergniidigstbefehlen, hieben-für »

OrdnungundRichtigkeitüberall zu sorgen,dergestalt,daßgenau nach den vorgeschrie-
benen Prineipiis procediret, und alle PrågravationVerhütetwerde, dahero die Krie-

ges- und Doenaiiien-Cammer dafürhaften muß. Weil inzwischen,

· so -

»

Wird ein Special-Director bestellt.
«

,

Die vielfältige,bey einein sowichtigenWerkevorkommende Besorgungemohnucng

gcknglicheinen Special-Directoremerfordern, so soll dazu jedesmal ein Membrum

der Krieges- und Domalnem Cammer, sogenaue Kenntnißvom Lande hat , Von der-

selbendurchdas Präsidiutnernanntwerden, welch-ernicht allein den Vortrag daoon in

dem-Cammer--Coliegiothue,sondern auch specieldasWerkdirigire.Unter diesemstehet
’

«

S. Zo. ,

,

«

Desgleichenein GeiieraliRendanr und Tumult-eue- - «

Der General-Nendant der Feuer-Socketeits-Casse,mit dem ihm, der mehrern
«

«

Ordnung wegen zuzuordnendenControlleuu Ersterer hat mithilse des leztern,die dort
den Aemtern und Creisen eingegangene SpeeialeCatastra genau zu redidiren,.ob sie
nach-der Vorschrift eingerichtetsind, und wenn sich nichts dabeyzu erinnern sendet,
ein Exemplardavon zur Sicherheit der Assecurirten mit der Unterschrift des Special-
Directoris, Rendanten und Controlleur den Behördenzu reiniteiren, nachden redi-

— dirten Special-Catastris das General-Catastr«umzu fertigen, und solchesspckkstsmz
den Iten December jeden Jahres, die Anlage zum neuen Benirage aber spcktsteusbis

zum eoten Januar der Krieges- und Domainen-Eammer vollständigeinzureichen,s
Ferner liegt

-

.

»

-

.

b st»
-

Obliegenheit-desGeneral-Rendanten. X

. Dem General-Rendonten,ob,sVon den entstandenen Feuer-Schaden, die einkom-

mende Untersuchungengenau durchzugehen,darauf die Richtigkeit der Nummer des Ca-

tastri und des Asserurations-Quanti zu atteskiren, und auf erhaltene Assignationder

Cammer die Gelder in den bestimmtenTerminen promt auszuzahlen

b» 32s
Wie die Tasse zu verwalten-

»

« ;
,

"DieFeuer-Soeietcits-Cassesollin einem besondernKastenasserdiretwerden , wozu
der Nendant den einen, und der Controlleur den andern Schlüsselhat , sodaß einer

ohne den andern nicht dazukommen kann; Nach eben dieserEinrichtung soll auchnie

einer ohne den« andern Geld einheben, oder Quittungen ausstellen, und wie

diesemuacheine jede nur Von einem einzelnen ausgestellt-eQuittung bey entste-

henden Streitigkeiten fur die Casse keine Verbindlichkeithat: so wird auch im Fall
sder Krankheit jederzeitTM anderes sicheresSubject dem Mendanten oder Controllenk

oon der Krieges- und DomainensCammermittelstschriftlicherVerfügungzugeoronee
werden. ,

«

«

.

- Das

-
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Das Manual führetder General-Rendant;und die Controlle der Eontrolleurnach der Ordnung der Anlage , überdemaber der Rendant das Journal,um darausnach Erfordern allenfalls täglichdie Einnahme und Ausgabe abschltessen,und denbaaren Bestand redidiren zu können -

«

»

"

«

Gewöhnlichsoll der Special-Director die Cassen-Revisionmonatlichvornehme-»
f

weshalb Von den Gassen-Bedientenden 4ten jedenMonats ein Cassen- Extract einzuwi-chenist, jedochstehet es demselbenauchfrey,- extraordinaireReoisionenanzustellen-)

. -. Lss 33s
.

.

-

Ueber Einnahme und Ausgabe, wird Rechnunggeführt. « -

«

.
-

Ueber die Behtrcigeführetder Rendant ordentlicheRechnung oon Einnahme undAusgabe, wobey zum Fundament der- Einnahme,- die vom Director attestirte Anlage,und »zu-Justisicirungder Ausgabe ,- theils gleichfalls obige Anlage, theils derEmpfänger Quittungen,s oder der Departements-—und LandratheAtteste, überdie richtigeAuszahlungbeygebrachtwerden müssen,und ist nachdem Schlußdes Jah-res und spätestensbis zum zo. Januar die Rechnung, die der Rendant fertiget, undwobon.der Eontrolleur das 2te Exemplarmundiret, zur Abhörungder Krieges- undDomainen -Eammer einzureichen, worauf selbigezur Ober- Rechen-Cammer gehet.
S« 34· »

.Wie in vorkommendenFällen der GeiieralssRendantmit denen Speeial-Necidatitettzu liquidircn hat.«

Und da zumobraus zu sehen,daßbey dieserRechnungs-Führungmanche Liqui-dationen zwischender Casse und den-Aemtern und Ereisen Vorkommen müssen; sowird festgesezt,daß dieseslediglichein Privat-Werk des Rendanten bleiben, nie undnirgends aber zur Rechnungkommen nuissen,um hierdurchalle Versteckringen,Ver-wirrung und Dunkelheitzu vermeiden ; wannenhero, wenn z. Bein Beamter oderEreisiSteuer-EinnehmeranausgeschriebenenBeytrag Ioo Rthlr. der Casse einzu-schicken,an Feuer-Sehadens-Vergütigungaber AsoRthlr. oder mehr zu erhaltenhcitte,und hierübermit der Cassedie Quittungenwechselt,dennochnetro soviel in Einnahme,als Beytsrag ausgeschriebenworden, kommen,und in Ausgabe nerro so viel ausge-bracht werden muß, als die-Vergutigungbetragen wenn gleich obige Einnahme von100 Rthlr nichtbaar erfolget, sondernzum Theil jmit VergütigungssQuittungen ge-fchiehetzDiesemnachhat Beamter oder Creis-Steuer.-«Einnehmerüber 100 Zählt-.Beytrag, oon der CassesichQuittung gebenzulassen, und dagegen der Casseüber 50oder mehr Rthlr.,- so viel es·ausmachet,Quittnng vom Empfängeroder Attest desDepartements oder Landrathszuzuschickemdamit solchergestaltalle Jerung coupirehund nichtdurch melirteAbrechnungendie Sache verdunkeltwerde- -

s. ZSO
—

Wie die Beamten die FeuersSocietätssGelderzu berechnenhaben.
Zu mehrererSicherheitnnd Gewißheitaber-ist jederBeamte und Teils-Steuer-Eiunehmerverbunden,überdas, was er an Beyirageinmnommenund ausgegeben,ganzbesondere,mit den General-Pa·"t- und Contributions-Rechnungenin keiner Verbin-dungstehendeRechnungenzu fuhren, selbigejährlich, gleichderHauppFeuewSociestäts-Eafseultimo Decembris abzuschließen,und medio- Januar-ji zur AbhörungderKrieges- nnd Domainen-Eammer zu übergeben, welchemnachstdieseSpecial-Reihe. nungen mit- der Haupt-Rechnungzugleichzur Qber-Rechen-Eammergehensolienx

- b ask
.

.

» BestimmungdersGehalte für die Ofsiriantender Soejetätstassez,Da hiernaJchstdie Hauptsache beh dieser Einrichtungauf einengeschicktenDi-rector, und erfahrnenRendanten ankommt; so»erfordert·nuchdie Billigkeit, daßsiefürihre zu leistendegute;undtreue Dienstebezahlt, und desto mehraufgemnntertwerden,» ,
der Speietckt zum Besten,ihreBemühungenzu verwenden; wes EndesSeineKbniglicheMajestätzwar für jetzonur-

"

dem Director ein Gehalt von FunfzigThaler, dem Ren-z"
'

dumm«



,
. I l

Kanten der Feuer-Societcits-Casse,der eine Caiition von TausendThaler zu machenver-—
·

bunden ist , zum jährlichenGehalt, Ein Hundert Fünf und Zwanzig Thaler, und .

dem Controlieur, der eine Caution von FünfHundert Thaler zumachen hat, zum

jährlichenGehalt, Fünf und Siebenzig Thaler hiermit aussetzen, auch ihnen freye

SchreibsMaterinliem die ihnen von der WestpreußifchenCammer,- gegen Funfzehn

Thaler, so jährlichzum Schnitt-Materialien-Fond
«

aus der Feuer-Societiits-Casse
fliessen,verabfolgetwerden sollen-, bewilligen; nicht minder für Abhörungder Rech-

,

nung,- wobeydie weitläuftigeAnlagen durchzugehensind, sund sonstige Revision
des Calculi, Zehen Thaler einem der Calculatoren bey der Krieges- und Domainem

Cammer zum Douceur aliergnädigstangedeyen lassenwollen; Allerhöchstdieselben
"

behalten Siehiedochvor, wenn der Feuer-Societiits-Cassen-Fondsichnachund nachvtkv
verstiirket; den«Director sowohl, als den-Rendanten und Controlleur der Casseim

Gehalte zu avantagiren, wie AllerhochstDieselben denn auch gedachteOfsirianten

wegen ihrer aus der Feuer-Societiits-Cassezu erhebendenGehalte Von Erlegung der

geordneten Ehargenund StenipeliGebührenhiermitallergneidigstdispensiren.
, .

»

« s. 37.
.

· Ausser deszehalee,, soll die Casse keine andern Lasten tragen.
«

«

AusserdiesenAusgaben soll nichtdie geringsteLast oder Beschwerdeauf die So-

eietät gelegt werden, sondern der Director ist schuldig, selbst wenn er in Societiitss

AngelegenheitenlocalischeUntersuchungenhat , solcheohne der Societcits-Cast"eeinige

»Kosten zur Last zu legen, zu vollziehen,jedochwird ihm der Vorspann dazu ohnents
— geldlichverabfolgtj

-

-

,

«

,

Die Landriithe, Greis-—Steuer-Einnehinerund Beamte aber können hiefürkein

besonderesDoiiceur fordern, weil erstere beyde außerder allgemeinenPflicht für das

Wohl desLandeszu sorgen, wofür sieschonbesoldetwerden, auchneuerlicheinen sehr
großenTheil ihrer Arbeiten durch die denen DomainemAemtern zugeschlageneEinhe-
bung der Contribution von den Amts-Einsaassenz und dadurch verlohren,haben, daß- -

·

der Adel aufgehört-rhat, zum Remistiotts-Fond behzutragen, leztere aber schontm
«

und vor sichzu diesemGeschäfte,nachihrem obhabendenAmte, verbunden sind.

- s. 38.
»

,

Die Cautienes der EreisiSteuersEinnehmeehaften auch für die Einnahme der FeuersSotietäts-Geld·k.
«

Da, wie oben gedacht, die Creis-Steuer-Einnehmer jezt viel kleinere Cassenhaben,
als selbigezu der Zeit gewesen, »alsihre CautionssQuanta bestimmt worden; so

sollen dieseCautiones auch für die Sicherheit der erhobenenFeuer-Societcits-Beykkz«

ge haften, und· der FeuersSocietcitmit den KöniglichenEassen daran gleicheRechtezu-

stehen,weshalb auch behBestimmung neuer Cautionen immer auf die gewöhnlichzu er-

hebendeFeuer-Sovietcits-Bey-trägeRücksichtgenommen werden foll.

Damit aber die Landrathedie Ereis- Steuer-Einnehmer über die gehabteEinnahs
me gehörigcontrolliren können,sollendiesedenen Beytragendenlin den gewöhnlichen

Contributions-Quitt-Buchernquittiren, und solcheEinnahmein ihremgewöhnlichen
"

Journal, außerdemaber, in einem besondernManual eintragen.

§. 39.
«

- Bestimmungdes ,Fori, ben etwanigen Streitigkeiten

Sollten über die Taxen , über den Beotrag , über dieSchadens-Ekstakkung, oder

über das; was sonst zur Soeietcit gehörig-Streitigkeiten vorkommen,so sollenActa,

bey dem Adel von den combinirten Greis-GerichtenLoder Justitiarien,und in den

Aemtern, von denen Domainen-Justiz-Aeuitern gehonginstruireyund Von denselben-

hierin in erster Instanz erkannt werden, von wol die Appellationan dieSammet-

Jnstiz-Deputation,und wenn nichtduæ Coufortnesvorhanden,die Revisionan das

General-Ober-Finanz-Krieges- und DomainenkDirectorinmnach Berlin gehet; doch
"

gehörethiehernicht, was h. 21. wegen der ErbschastssFallegesagtist, sonderndieses

bleibt den gewöhnlichenRichterst, nach der daruber gegebenenklaren Vorschrift zur

Entscheidungüberlassen.»
s. 407

L
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«

-

« '

,

« s. 46.« »

, ;
Director nnd RendsncauchEngelsonne-,sinkenbesondereknsienceeinnd verpflichtetwerden

,

«

Und wie Seine KöniglicheMajestcktSich allekgnädigstbot-behalten,den Dis-j-
rectdr nnd Renoanten auchCpntedlleuryHochmit besonderenJnstructionen zu ihrem
Verhaltenzu»«versehen,»»auchmet besondern«Eides-P·sii·chtena»n«dasJnteressedjepganzte
Feuer-Soccetat zuderbmdevg fd bei-sichernAllerhdchsidieselbenzugleich

«

«

«

4"j. -

»

«

Die FeuersSoeietötsiCntasirnz'follevkeinen BetriebZuHände-Wust-gdsekis
l

Daß»diefesFMr-SockeicktsEakastrumUnd die dazu einzuhringendeUnd gefertigte
Taer, memalenund zu keiner Zeit bey den-Landes-Oneri«buszum Fundament genom-c
men, noch deren Communication irgend einem-Dienstm-)verstattet werden solle.

Und foll

Z

,

- s. 42«.
.

»
-

.

«

·
"

Das Regfementsoll gedrucktnnd emankretiverdem
« «

Schtüßfichdieses eu«er-Sd«cietcktsadeegmmnrdurchöffentlichenDruck bekannt
gemacht, und darnach auf das genauesteverfahren werden;

v«

als worauf die Krieges-»und Doinaineti-«Caminerund Justiz-Collegia zu lhalten haben. Urkundlich unter
Seiner KöniglichenMajesisädhöchsteigenhändigkenUhkerschikifyund-bet")gedr’uckt·enKö-
nigkichenJustiz-geb So geschehenund gegeben zu Berlin- den«-stetsDecember«1785p
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